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55. Deutscher Ratholiken-Tag.
(Unber. Nachdr . Verb. ) V . 8 . u . 8 . Düsseldorf, 19. Aug.

Am heutigen Mittwoch fand bei herrlichstem Wetter zunächst um
8 Uhr früh eine

Männerwallfahrt
des deutschen Katholikentages zu Schiff nach Kaiserswerth im Rhein
statt . In mehreren festlich geschmückten Dampfern fuhren die etwa
4000 Teilnehmer den Rhein hinab . Auf dem ersten Dampfer hatten
die zahlreichen Ehrengäste Platz genommen, Kardinal -Erzbischof von
Köln Dr . Fischer war im Wagen voraus gefahren . Vor der Ausfahrt
hatte in der Pfarrkirche zum Heiligen Lambertus ein sakramentaler
Segen stattgefunden . In der Pfarrkirche zum Heiligen Suitbertus zu
Kaiserswerth las Weihbischof Graf Galen (Münster ) die Pontifikal -
meffe.

( Eine bemerkenswerte Rede des Kardinals Dr . Fischer.
Bei der Männerwallfahrt nach Kaiserswerth hielt Kardinal -Erz -

bischof Dr . Fischer eine bemerkenswerte Rede an die Gläubigen , die
weit über den Rahmen des Gotteshauses , in dem sie gehalten wurde,
Aufsehen erregen wird . Er erinnerte zunächst daran , daß die Wall¬
fahrer vor den Reliquien des Heiligen Suitbertus ständen, die auf dem
Chore vor dem Altäre der Kirche in einem prachtvollen Schreine ruhen .
Suitbertus hat in Kaiserswerth seine letzten Lebensjahre zugebracht.Er predigte, so führte der Kardinal aus , den heiligen Glauben auf
dem linken Ufer des Rheines . Es war der heilige Glaube , den der
Mensch gewordene Sohn Gottes auf Erden verkündet und besiegelt
hat mit seinem kostbaren Blute , der heilige Glaube , den er seiner
Kirche anvertraut hat als ein heiliges Erbgut . Leider fehlt es mehr¬
fach an der rechten Wertschätzung des Glaubens . Ich predige nichl
von denjenigen, die unseren heiligen katholischen Glauben nicht besitzen,
nicht von unseren im Glauben von uns geschiedenen deutschen Mit¬
bürgern . Ich werfe wahrlich keinen Stein auf sie. Wir wollen mit
ihnen in Frieden leben. Wir beten für sie. Die Glaubensspaltung
ist ein Unglück für unser deutsches Vaterland , das darunter leidet.Wir müssen es der Vorsehung Gottes überlasten , dieses Leid zu mil¬
dern oder zu beheben .

Nein, ich spreche von unseren katholischen Mitchristen, von denen,die Fleisch von unserem Fleische und Bein von unserem Beine sind ,Kinder derselben .Mutter , genährt mit ihrer Milch, mit ihrem Herz-
blut . Die Zeitläufe sind dem Unglauben , dem Jndifferentismus be¬
freundet . Eine unbezähmbare Zweifels - und Kritisiersucht hat sichdermalen vieler Geister bemächtigt. Das Uebernatürliche tritt in den
Hintergrund , wird vielfach geradezu geleugnet . Der Naturalismus
nimmt überhand . Ist es zu hart geurteilt , wenn ich behaupte, daß
auch manche Männer der Wiffenschaft — ich nehme an : mehr unbe¬
wußt — von diesem Zeitgeist sich haben beeinflussen lasten und nicht
mehr so ganz nach seinem vollen Umfange und übernatürlichen Grunde
feststehen in der Tugend des Glaubens ? Ich weiß es, man spricht von
der Wissenschaft , man fürchtet sich vor einem Zwiespalt mit ihr und
dem Glauben . Man meint , ihr Konzessionen schuldig zu sein . Man
ist besorgt, die Gebildeten möchten sich vom Glauben abwenden . Furcht-
sames, unbedachtes, nichtkatholisches Gerede ! Kann denn die Wahr¬
heit der Wahrheit widerstreiten ? Ist denn der heilige katholischeGlauben nicht auch vor der Wissenschaft gerechtfertigt ? Hat denn die
Kirche jemals die Wissenschaft gefürchtet? Waren und sind nicht ihre
edelsten Söhne Koryphäen der Wissenschaft ? Ich nenne den Namen
des Heiligen Thomas von Aqnin. Ich glaube ihn nennen zu sollenweil er unserer heiligen Kölner Kirche nahesteht. Cr hat u . a . das
tiefsinnige Buch de cute et speatia veröffentlicht, das trotz seiner
Kürze noch heute maßgebend ist auf dem Gebiete der sogenannten Me¬
taphysik. Er ist der Lehrer ohne Gleichen, der die Grundfragen , auchder obersten rein menschlichen Wissenschaft , der Philosophie, mit einer
Klarheit , einer Schärfe , einer Ueberzeugungsmacht und Sicherheit ent¬
wickelt, die nach ihm kein Lehrer , auch unter den autzerkirchlichen , er¬
reicht hat , und der darum mit Recht von den Päpsten Leo XIII . und
Pius X . als Lehrmeister für die höheren katholischen Schulen aufge¬
stellt worden ist.

Nein, so fuhr der Redner fort , die Kirche fürchtet nicht die Wissen¬
schaft. sie hebt und fördert sie, und deswegen tritt sie den Ausschrei¬
tungen , die im Namen der Wissenschaft verübt werden, in den Weg.Aber die Wiffenschaft ist nicht der Glaube . Soweit wi« der Himmelüber der Erde steht — soweit der Glaube über der Wiffenschaft. Er
ist eine göttliche Tugend, die uns teilnehmen läßt an dem Wirken
Gottes und sich unmittelbar auf Gott stützt . Sie ist die göttliche
Lugend, durch die wir unangezweifelt für wahr harren, was Gott ihroffenbart hat und uns durch feine Kirche im Glauben vorstellt. Gottes
Offenbarung ist der Inhalt des Glaubens , sein Beweggrund die gött¬
liche Autorität , sein Handeln die göttliche Kirche. Das ist der heiligeGlauben, unser katholischer Glaube , unsere Freude und unser Stolzim Leben, unsere Zuversicht und unser Trost im Sterben , der Glaube ,den St . Suitbertus gepredigt, den zu wahren er uns aus seinem
Grabe zuruft . So scheiden wir nicht von dieser heiligen Stätte , ohne
aufs neue zu wiederholen das Gelöbnis des Glaubens ! Und haltenwir hoch das Banner des Glaubens mitten in den Stürmen der
Gegenwart .

Fort mit allen schwächlichen Konzessionen, mit . allem Paktieren
gegenüber dem Zeitgeist ! Unsere Väter sind einfältig und heldenhaftfür den Glauben in den Tod gegangen. Zeigen wir uns ihrer würdig !
Der Glaube kann verloren gehen , wir haben davon traurige Beispiele.
Wie wird er gewahrt , erhalten , gefördert ? Ich antworte : Durch das
Leben aus dem Glauben . Der Akt des Glaubens ist nicht blos eine
Tätigkeit des Verstandes, sondern auch und vorzugsweise des Willens .
Wo der Wille nicht in der rechten Verfassung ist , da läuft der Glaub '
Gefahr. Namentlich der Stolz , der Geistesstolz ist ein Hauptfeind des
Glaubens , während die Demut , die nichts anderes als Wahrheit ist,
den Glauben vorbereitet und ihn fördert . Der Glaube aber wird be¬
wahrt durch das Gebet und den Gebrauch der zahlreichen Heilsmittel
der Kirche.

Der Kardinal ermahnt daher die Teilnehmer an der Wallfahrt
zum Empfang der Heiligen Kommunion, nicht nur die Frauen -, sondern
auch die katholische Männerwelt . Je größer für den katholischen Mann
Heute die Gefahren für den Glauben sind , desto mehr entsteht die

Pflicht, daß er das Heilige Sakrament verlangt , die Anhörung des
göttlichen Wortes und das Lesen christlicher Bücher. Erzbischof Dr .
Fischer schloß dann seine Ausführungen : Die Unwissenheit in Sachen
der Religion, die Unkenntnis der Heilswahrheit und der Mangel an
Verständnis eröffnet der Zweifelsucht Tür uud Tor . Wir kommen von
der in Düsseldorf tagenden Katholikenversammlung, dieser herrlichen
Kundgebung katholischen Glaubens . Versprechen wir am Grabe des
großen Glaubenspredigcrs St . Suitbertus , daß der heilige katholische
Glauben stets unser höchstes Gut sein soll, und daß wir nur als treue ,
demütige, gehorsame Kinder der Heiligen Kirche leben und sterben
wollen ."

Darauf erteilte der Erzbischof den knieenden Teilnehmern am
Gottesdienste seinen erzbischöflichen Segen.

* * *
Um 11 Uhr kehrten die Teilnehmer wieder nach Düsseldorf zurück ,

wo ihnen wiederum in der Pfarrkirche zum Heiligen Lambertus
sakramentaler Segen gespendet wurde. Inzwischen hatte im Kaiser¬
saale der städtischen Tonhalle die

dritte geschlossene Versammlung
des deutschen Katholikentages ihren Anfang genommen, die ebenfalls
wieder außerordentlich zahlreich besucht war . In Abwesenheit des
Präsidiums , das sich an der Wallfahrt nach Kaiserswerth beteiligt hatte ,eröffnet« Chefredakteur Huesgen (Düsseldorf) die Versammlung . Es
wurde zunächst ein Antrag des Reichstags- und Lanvtagsabg ., Ober-
landesgcrichtsrat a. D . Geh . Justizrats Roeren betreffend die

Bekämpfung der öffentlichen Unsittlichkeit
verhandelt . Der Antrag lautete : „Die 55 . Generalversammlung der
Katholiken Deutschlands ruft mit Nachdruck die Katholiken Deutsch¬lands zur energischen Bekämpfung der öffentlichen Unsittlichkeit auf ,wie sie sich insbesondere in der Ausstellung und im Vertrieb unsitt¬
licher Bilder und Druckschriften zeigt, die längst die Aufmerksamkeitder Katholiken Deutschlands erregt haben. Die Versammlung ver¬
weist auf die Bestrebungen und die erfolgreiche Tätigkeit des Ver¬
bandes der Männervereine zur Bekämpfung der öffentlichen Unsittlich¬
keit hin und befürwortet wärmstens für alle größeren Städte die
Gründung von solchen Vereinen und deren Anschluß an den Verband .Insbesondere weist sie auf die überhandnehmenden skandalösen Bühnen¬
aufführungen und die Kinematographendarstellungen hin, welche eine
sehr große Gefährdung , der Tugend des ganzen Volkes, namentlichder Jugend , mit sich bringen, und gegen welche nur ein energischer Zu¬
sammenschluß aller Gutgesinnten schützen kann. Sie empfiehlt die
Unterstützung und Verbreitung der von dem genannten Verbände ge¬gründeten „Volkswart" .

Der Berichierstatter Abg. Roeren, der bei seinem Erscheinen vonder Versammlung stürmisch begrüßt wurde, führte zur Begründungseines Antrages aus , daß die Verheerung unter der HeranwachsendenJugend in sittlicher Beziehung einen Umfang angenommen hätte , wel¬
cher die Stärke , die Gesundheit und das Wohl der ganzen Nation aufsSpiel setze . Wenn nicht bald etwas geschehe, gehe unser ganzes inneres
Volksleben zu Grunde . Dieser Gefahr seien alle Bevütterungsschichtenund alle Altersklassen ausgesetzt . In der Bekämpfung der Unsittlich¬keit seien die Behörden von einer geradezu bewundernswerten Zurück¬haltung - und Milde, und das Volk müsse in diesem Punkte dringendeine Acnderung verlangen.

Der Redner schildert dann eingehend die Tätigkeit des Verbandesder Männervereine zur Bekämpfung der Unsittlichkeit. Eine Million
unzüchtiger Bücher und Broschüren seien schon auf sein Betreiben hinkonfisziert worden. Einigen Betrieben , so führte der Redner aus ,haben- wir schon das Geschäft verleidet, sodaß sic die Bude zumachenmußten . Die anderen werden hoffentlich bald Nachfolgen . Der Redner
schloß seine Ausführungen mit der herzlichen Bitte an die Versamm¬lung , die Bestrebungen des Verbandes der Männerveremc wirksam zuunterstützen.

Die Generalversammlung stimmte dem Anträge einstimmig zu.Weiterhin nahm die Generalversammlung einen Antrag an , indem mit allem Nachdruck auf die furchtbaren Schäden hingewiesen wird,die für unsere heramvachsende Jugend beiderlei . Geschlechts durch das
Lesen schlechter Schriften herbeigesührt werden. Der Antrag warnt
eindringlich vor der Lektüre - sittengefährdender Broschüren und Zeit -
schrrften , die von Kolporteuren katholischen Eltern angeboten werden.Dr . Weilbächer ( Kempen ) empfiehlt darauf die Annahme eines An¬
trages Dr . Kaufmann ( Köln ) , der eine Zentral - Auskunftsstelle derkatholischen Presse in Köln gegründet hat . Dieser sollen alle Mit¬
teilungen über angebliche Verfehlungen von katholischen Geistlichen undKlöstern übermittelt werden . Alle diese Nachrichten werden in der
Zentralauskunftsstelle gesammelt und auf ihre Richtigkeit hin geprüft .
Auch dieser Antrag wurde einstimmig angenommen . — Man wandte
sich dann der Beratung der zur

sozialen Frage
eingelaufenen Anträge zu . Der Generalsekretär des Volksvcreins fürdas katholische Deutschland , Reichstagsabgeordneter Dr . Pieper
( M . -Gladbach ) begründete einen Antrag, in welchem a .igesichts der wach¬
senden Bedeutung der Tarifverträge für den sozialen Frieden , die soziale
Gerechtigkeit und Versöhnung di« gesetzliche Regelung des Tarifwesensim Interesse der gewerblichen Freiheit und Ordnung und Gerechtigkeitund der öffentlichen Wohlfahrt als dringend notwendig bezeichnet wird .Der Antrag , welcher die Einrichtung von Tarif - und Einigungsämternals Mittel empfiehlt, um die Mitglieder der erwerbstätigen Stände vor
gewerblicher Vergewaltigung und Unterdrückung zu schützen, die ver¬
heerenden und erbitternden Streiks und Aussperrungen zu verhindern
und die soziale Gerechtigkeit im modernen Wirtschaftsleben zu fördern ,wurde einstimmig angenommen, ebenso ein Antrag , der die wirksame
Unterstützung der katholischen Arbeitervereine forderte.

Ferner stimmte der Katholikentag einem Antrag auf erweitert «
soziale Betätigung der deutschen Katholiken und einem solchen aus

Unterstützung und Pflege des Mittelstandes
zu. Der Antrag empfiehlt di« Notwendigkeit der Erziehung des Mittel¬
standes zu den Grundsätzen von Treue «nd Glauben und die Belehrung
der Mitglieder des Kaufmanns - und Handwerkerstandes in der energi¬
schen Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs und schließlich die
Pflege der Selbsthilft . — Ebenso wurde entern Antrag auf erweiterte
Wohnungsfürsorge zngestimmt , in welchem es als eine der dringendsten
Kulturaufgaben bezeichnet wird, und als eine Pflicht katholischer Le .
bcnÄbelätigung, durch eine umfangreiche Vermehrungg der Wohnungen ,

und deren Verbesserung dem Arbeiter- und Handwerkerstande zu helfen.
Dieser Antrag und der über die Förderung des Mittelstandes gabem
was sonst in den geschlossenen Versammlungen der Katholikentage höchst
selten vorlommt, zu einer Anssprache Gelegenheit, weil darin auch der
Kaufmannsstand zum Mittelstartde gerechnet werde. — Kensser
( Krefeld) erklärte sich mit dem Anträge tm Prinzip einverstanden, :
sprach sich aber gegen das Aufgehen der kaufmännischen Vereine im all¬
gemeinen Mittelstandsvereinen aus ; hier müsse doch ein Unterschied
gemacht werden . Heckhausen ( Aachen) schloß sich diesen Ausführungen :
an . Kaufmanns - und Handwerkerstand seien doch immer noch etwas
verschiedenes . !

Ein weiterer Antrag betraf dis Unterstützung der kommunalen
Sozialpolitik . Er erklärte es für dringend notwendig, daß die deutschen .
Katholiken angesichts der Entwicklung des Wirtschaftslebens und der !
infolgedessen stetig wachsenden Ausgaben i .~ Stadt - und Land - Gemeinden -
auf dem Gebiete der Verwaltung, der Schulpflrze, der Armenpflege
und Wohltätigkeit, der Wirtschafts- und Sozialpolitik sowie der Bildung
und Erziehung , der Mitarbeit au der sozialen Fürsorge der Gemeinden .
sich mit dem gleichen Interesse widmen , wie sie dies bisher schon in her -
vc>ringendem Maße bei der Mitwirkw^g an der sozialen Fürsorge des
Staates betätigt hätten. Dieser Anttag wurde ebenfalls angenommen ; .
desgleichen ein solcher, der die Unterstützung der katholischen Staudes¬
vereine betraf . Dieser zollt hohe Anerkennung der raschen Entwicklung
und inneren Erstarkung der katholischen Standesvereine , die sich in :
religiös sittlicher Belehrung, in der Förderung der allgemeinen und ■
fachlichen Bildung und in der ivirtschaftlicheu und sozialen Schulung ,
ihrer Mitglieder in reichem Maße bewährt hätten . Eine Reihe weiterer
Anttäge , die ebenfalls angenommen wurden, betra . u . a . auch die Unter¬
stützung des katholischen Frauenbundes .

Zum Schluß der heutigen Sitzung beschloß die Generalversammlung
noch die Befürwortung der zur christlichen Charitas vorliegenden An- -
träge , die von Monsignore Werthmann (Freiburg ) begründet wurden ,
und in denen die öffentliche Armenpflege , die Antialkoholbewegung, der
Ausbau der^ haritas -Organisationen , ! er Schul- und Jugendsparkassen
und die Ultterstützung der Straftntlassenen der weiteren Fürsorge der
Katholiken empfohlen wird. Auch die im Auslände lebenden deutschen
Katholiken werden darin der allgemeinen Fürsorg : empfohlen.

Für den nächstjährigen deurscheu Katholikentag lagen Einladungen
aus Münster i . W . und Aachen vor . Es wurde jedoch geltend gemacht /
daß durch die abermalige Abhaltung eines Katholikentages in den
Düsseldorf benachbarten Städten eine ungerechte Bevorzugung der .
Rheinprovinz erfolgen würde. Man müsse auch wieder einmal in Süd -
dcutschland öder im Oste» einen Katholikentag abhalten. — Es wurde
schließlich beschlossen, diese Anträge dem B - rstande zur Erledigung zu
überweisen, der seinerseits .einen Orr aussuchen soll, in dem die nächst¬
jährige Katholikenversammlung stattfiudet.

Badische Chronik.
§ Ettlingen , 20. Aug . In einem Steinbruch ereignete sich gestern

abend ein schwerer Unglücksfall . Die hochbetagte Mutter des Restaura¬
teurs Schneider stürzte etwa 40 Meter hoch vom Steinbrnch ab und war
sofort tot . Wie sich der Unfall ereignete , hat niemand gesehen ; die alte
Frau scheint am Rande des Steinbruchs spazieren gegangen zu sein und
dabei einen Fehltritt gemacht zu haben. Der Steinbruch ist mit Draht
eingefaßt, die Frau scheint demnach die Einfassung überschritten zu haben .

E . Bad Langenbrücken , 19 . Aug . - Heute wollte Herr Adlerwict
Stöckel von Wiesental über hier nach Mingolsheim zu Besuch fahren .
Das einem Herr El . Meier aus Frankfurt gehörige Auto, in dem der
Besitzer nebst Frau sahen , stieß an den richtig ausweichenden Wagen so
an , daß derselbe samt den daraufsitzenden 7 Personen und dem Pferd
in das Ackerfeld geworfen wurden. Zum Glücke nahmen die beim Zusam¬
menstoß beteiligten Menschen keinen bedeutenden Schaden, während das
Pferd zweimal das Bein brach und geschlachtet werden muß . Die Schuld
am Unfall soll den Führer des Autos treffen, der zu schnell gefahren
sein soll , ohne das Fuhrwerk zu beachteu.

— Mannheim , 20 . Aug. Ein Eifersuchtsdrama hat sich gestern
hier abgespielt. Der auf einem Schiffe bedienstete Wirt Fritz kehrte
gestern abend anscheinend in sehr erregtem Zustand in seine Wohnung
zurück . Er glaubte aus dem Gespräch , welches die Gäste mit seiner
Frau führten , Grund zur Eifersucht zu haben. Fritz stellte die zwei
Gäste, welche mit seiner Frau die Unterhaltung führten , zur Rede.
Nach kurzem heftigen Disput schlug der eine, ein 18 Jahre alter Küfer
aus Donaueschingen, ihm ein Bierglas auf den Kopf . Das gab das
Signal zu einer Keilerei, bei welcher das Wirtschaftsinventar zum
großen Teil demoliert wurde. Die beiden Gäste ergriffen schließlich
mit der Frau die Flucht. Heute früh patzte Fritz dem Küfer an der
Faßfabrik auf , um von ihm Rechenschaft zu fordern über die gestrigei
Mißhandlung . Es kam hierbei wieder zu Tätlichkeiten. Im Verlause
derselben schoß Fritz dem Küfer mit einem Revolver
eine Kugel durch den Unterleib . Der Verletzte konnte sich :
noch nach Hause begeben ; die Verletzung ist zwar keine lebensgefähr - ■
liche , dürfte aber folgenschwer sein . Fritz will in Notwehr gehandelt '
haben . — Vermißt wird seit Sonntag mittag der 19 Jahre alte
Fabrikarbeiter Anton Friedcbach von Ludwigshafen. ES wird ver¬
mutet , daß er sich ein Leid angetan hat.* Schwetzingen , 19 . Aug . Gestern abend fand eine Sitzung des
Bürgerausschuffes statt zur Beratung über die Erweiterung des Gas - '
Werks bezw . über die Beschaffung neuer Reinigungsapparate , für das¬
selbe. In die Tagesordnung eingetreten, erläuterte der Vorsitzende
Herr Bürgermeister Wipfinger die durch den gesteigerten Gaskonsum
notwendig gewordene Ettvciterung, bezw. die Anschaffung von neuen ;
Reinigungsapparaten , 1 Kühler, 1 Skrubber ( Wascher ) und 1 eigent¬
lichen Reiniger für das städt. Gaswerk. Die Erstellung der vorerwähnten
Apparate , komme einschließlich der notwendigen Bauarbeiten auf ca.
7500 Mark . Der Gemeinderat bittet um Genehmigung dieser Summe
mit der Maßgabe, daß davon jährlich 500 Mark sowie die Zinsen ab - '
getragen werden. Nach längerer Diskussion wurde der Antrag deZ
Gemeinderats einstimmig angenommen .

— Heidelberg, 20. Aug. Beim Bunsendenkmal in den Anlagen
hat sich ein 20—22 Jahre altes Mädchen erschoffen. An Bargeld fand
man bei der Toten 240 M . Nach der „ Hdlb . Ztg.

" dürfte eine Liebes-
angelegenheit die Ursache seim

A Baden- Baden, 20. Aug . Anläßlich der am 18 . ds . Mts . erfolgten
Inbetriebnahme des neu erbauten zweittn Gleises der Strecke Baden -
Baden—Oos hat der hiesige Stadtrat namens der Einwohnerschaft der
Großh . Regierung und insbesondere Herrn Minister von Marschall
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seinen Dank ausgesprochen für das der Siadtgemeinde Baden-Baden
entgegengebrachteWohlwollen.

Ä Baden-Baden, 20. Aug . Der englische Botschafter in Rom, Sir
Edwin Egeston, ist mit Gemablin hier eingetroffen und im » Hotel
Stephanie " abgestiegen .

Ei« folgenschwerer Bauunfall .
est Ettlingen , 20 . Aug. (Privat .) Ein schwerer Unfall

ereignete sich heute vormittag halb 11 Uhr bei dem Neubau an
der oberen Papierfabrik der Gebrüder Buhl . Eine Gicbelmaircr
stürzte ein und riß acht Arbeiter in die Tiefe, die zum Teil
schwere Verletzungen davontrugen .

Von den Arbeitern sind 3 schwer, die anderen leichter verletzt .Die 3 schwer verletzten Arbeiter sind die Maurer Ehresmann ,
Lumpp und Kuppler. Den Bau leitete Architekt Henrich , Maurer¬
meister Klein führte den Bau aus .

Zu dem Unglück erfahren wir noch weiter : Von den Verletz ,
ten ist der verheiratete Maurer Ehresmann von Ettlingen bald
nach dem Unglück seinen schweren Verletzungen erlegen. Die
übrigen Maurer , die zum Teil aus der Umgegend sind, wurden
von Mitgliedern der Sanitatskolonne ins Spital transportiert .
Aerzte waren telephonisch herbeigerufen worden und schnell zur
Stelle .

Das Unglück hätte noch schlimmer verlaufen können, weil
die niedcrstürzenden Mauermaffen die Decke durchschlugen und
in das untere Stockwerk , in dem die Maschinen standen, fielen,
ohne hier irgend jemand zu verletzen .

Die Ursache des Zusammenbruchs der aus Sandstein er¬
bauten Giebelmauer ist noch nicht festgestellt , heute nachmittag
wird eine Gcrichtskommiffio » das nähere feststellen . Maurer¬
meister Groß -Karlsruhe wurde als Sachverständiger von der
Staatsanwaltschaft bestellt . Das Gerüst der Mauer steht noch .Ueber die Höhe des Schadens ist gleichfalls noch nichts festgestellt .

Wie man von sachkundiger Seite hört , dürfte das Unglück
vielleicht dadurch entstanden sein , daß das Mauerwerk nicht
richtig abgebunden wurde, auch wäre es nicht unmöglich , dag
durch den Gang der Transmissionen die Mauer allzustark er¬
schüttert wurde. Die Mauer stürzte ganz plötzlich ein und begrub
die Arbeiter unter sich .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 20. August.

) : ( Ueber Gestaltung und Avers der neuen Dreimarkstücke sind
unzutreffende Nachrichten im Umlauf. Die Entscheidung über die neue
Münze ist bereits am 27 . Juni im Bundesrat dahingehend erfragt , daß
sie völlig in den Maßen des alten Talers gehalten fein und gleich den
Fünf - und Zweimarkstücken das landesherrliche Bildnis bezw . die
Hoheitszeichen der freien Städte bekommen wird.

— Das Militärkonzert im Stadtgarten findet , wie auch aus dem
Inseratenteil des heutigen Mittagblattes ersichtlich, morgen, Freitag ,nachmittag um vier Uhr statt.

qj, Welt -Kinematograph Karlsruhe , Kaiserstraße 133. Bei der Zu¬
sammenstellung ihrer Programms sucht obige Firma vor allem der vor -
nehmsten Aufgabe des Kinematographen gerecht zu werden, Fu belehren
und die Welt mit der Welt bekannt zu machen . Da aber Belehrung
ohne Unterbrechung ermüdend wirkt, so enthält jedes. Progtümm neben
den belehrenden Sujets dezente dramatische und humoristische Films .So bietet das Programm vom 20 . bis 26 . August 1909 folgendes : „Das
Erbe de? Geigers"

, einen schönen dramatischen Film , in Handlung und
Bild vorzügliches bietend. „ Zusamr .enstoß des amerikanischen Post¬
dampfers „St . Paul " mit dem englischen Kreuzer » Gladiator "

, ein«
interessante Naturaufnahme . „ Französische Truppen beim Flutzüber-
gang "

, ein Militärfilm der uns «eigt , daß auch bei unseren westlichen
Nabarn auf gute Ausbildung des Militärs gesehen wird . Zwei wunder¬
volle Tonbilder : Hobellied aus der Oper „ Der Verschwender " und
Cavatin« des Cardinals aus 1-er. ,Oper „Die Jüdin " . Vervollständigt
wind das Programm durch drei humoristische Films und eine Einlage
„Das am 5 . August bei Echterdingen zerstörte Luftschiff des Grafen
Zeppelin beim Manöverieren über dem Bodensee " . 11807

Ans den Nachbarländer «.
* Keilvronn , 20. Aug. Heute früh brach in den am Südbahn¬

hof von Heilbronu gelegenen Nahrungsmittelfabriken von C . H.
Knorr A .-G. aus bisher noch ungeklärter Ursache ein Schaden¬
feuer ans, welches ein Gebäude, in dem hauptsächlich Futtermittel
hergestellt werden, zum größten Teil zerstörte. Es gelang nach
mehrstündiger Tätigkeit das Feuer auf seinen Herd zn beschränken .
Die in der Nähe gelegenen Gebäude , in denen die bekannten Nahr-
ungs- und Kindernährmittel , wie Knorrs Hafermehl , Suppen, Macca -
roni rc . hergestellt werden, sind in keiner Weise beschädigt, der
Betrieb erleidet infolgedessen keine Stockung . Verbraunt sind außer
dem einen Gebäude ziemlich beträchtliche Vorräte an Haferprodnktion ,
doch ist der Schaden durch Versicherung vollständig gedeckt.

f Ulm , 19 . Aug. Seit 8 Tagen wirb hier ein Ehepaar namens
Schmibt vermißt. Der Mann ist 83 Jahre all , die Frau 80. Die Ver-
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mutuug , daß beide sich das Leben genommen haben, wird durch die
Auffindung der Leiche der Frau in der Donau zur GÄvißheit.

T . Basel, 20 . Aug . (Privattel .) Heute früh 1̂ 3 Uhr brach in
den Räumen der Deutsch - Amerikanischen Pctroleumgescllschaft
im Gebäude des badischen Güterbahnhofcs in Basel, aus bis jetzt
nicht ermittelter Ursache Feuer aus , das mit so rasender Schnel-
ligkeit um sich griff , daß jede Rcttungsmöglichkeit aufgegeben
werden mußte . Tie Feuerwehr mußte sich aus die Rettung des
großen Lagerhauses und der gegenüber liegenden Cichorien¬
fabrik beschränken. In wenigen Stunden ' war das ganze, der
badischen Bahnverwaltung gehörige Gebäude bis auf den Grund
zerstört. Der Schaden wird auf 200 000 Franks angegeben, wo¬
bei der Gcbändeschaden nicht inbegriffen ist . — Nach einer weite¬
ren späteren Meldung ist das Feuer noch nicht gelöscht. In dem
Petroleumspeicher befinden sich große Vorräte an Petroleum ,
Benzin, Karbid, Terpentin und andere feuergefährliche Stoffe .
Die Feuerwehr , welche unausgesetzt tätig ist, konnte bis mittags
nicht Herr des Brandes werden. Verluste an Menschenleben und
Verletzungen sind nicht zu verzeichnen ._

tVrekchtSzeitnnst .
— Magdeburg, 20 . Aug. (Tel . ) Das Kriegsgericht verurteilte

wegen Meuterei und tätliche « Angriffs «ruf 2 Vorgesetzte , aus einen
Sergeanten urtd einen Gefreiten , 3 Arteilssoldate « zu je 10 Jahren
Gefängnis und Ausstoßung aus dem Heere. ( Voss. Ztg . )

= Hameln , 20. Aug . Die „Tagst Rundschau" brachte
gestern die durch alle Blätter gehende Meldung , daß Frhr . von
Reitzenstein den Staatsanwalt Dr . Bleicher zu Karlsruhe wegen
Beleidigung verklagt habe . Die „Deister- und Weserzeitung"
erkundigte sich beim Frhrn . von Reitzenstein , welcher die Meldung
des Berliner Blattes als durchaus « « zutreffend be-
zeichnete. Er , v. Reitzenstein , habe niemals daran gedacht, den
Staatsanwalt gerichtlich zu belange«.

Telegramme der „Wad. Presse".
hd Berlin , 20 . Aug. Der ehemalige Privatdozent Dr . Leo

Arons ist von allen seinen Aemtern in der sozialdemokratischen
Partei zurückgetreten und wird auch keinerlei Kandidatur mehr
annehmen. Sein Rücktritt von den Parteiämtern soll aus Ge¬
sundheitsrücksichten zurückzuführen sein .

hd Rom, 20 . Aug. Es bestätigt sich, daß die Zahl der in Triest
bei dem Zusammenstoß zwischen Kroaten und einer italienischen
Touristenschar vorgenommenen Berhaftunge» 200 beträgt . Die Polizei
mußte auch gestern mehrere Male einschreitru und die Italiener vor
Angriffen schützen . Alle italienischen Blätter i» Triest seien beschlag¬
nahmt worden.

= Paris , 20 . Aug. Der Oberstleutnant Limen fce§
' ersten

Schützeuregiments ist mit drei Kompagnien dieses Regiments
nach Colomb Bechar zur Verstärkung der Reserve abgegangen.

— Paris , 20 . Aug. Die Ein - und Aussuhrtabelle für tue ersten 7
Monate des Jahres 1908 weist eine Abnahme der Einfuhren um über
180 000 000 Francs und eine Abnahme der Ausfuhr um über
288 000 000 Francs , gegen dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres
auf . Die Einfuhr aus Deutschland ist in diesem Zeitraum um 4 000 000
Francs gestiegen , die Ausfuhr nach Deutschland hat um 2 300 000
Francs abgenommen. Am empfindlichsten macht sich der im „ Mqtin "
als eine französische Industrie -Krisis bezeichnte Zustand im Verkehr mit
England und den Bereinigten Staate « bemerkbar.

hd Brüssel, 20. Aug. Me gestrige Kammerabstimmung , in
welcher der Regierungsantrag betreffs Uebcrnahmc der Kongo¬
schuld durch Belgien mit 75 gegen 59 Stimmen abgelrhnt wurde,
hat eine äußerst kritische Lage geschaffen. Man erwartet den
Ausbruch einer Ministerkrise.

hd London. 20 . Aug . „Daily Telegraph " bespricht in einem länge¬
ren Artikel nochmals die Begegnung des deutschen Kaisers mit König
Eduard in Cronberg. Er will erfahren haben, daß dieselbe durch einen
Gedenkstein , der im Park errichtet werden soll , verewigt werden soll.
Das Blatt fügt dann hinzu : Die Unterredung könne als eins der wich¬
tigsten Ereignisse unseres Zeitalters betrachtet werden. Man habe Eng¬
land vorgeworfen, einen Angriff borzubereiten und Deutschland «inzu¬
kreisen , aber endlich sei die Neberzeugung von der Unrichtigkeit dieser
Vermutung durchgedruugen und die Angelegenheit könne alz erledigt
gelten. Der König und der Kaiser seien Blonarchen, welche gewohnt
seien , Ereignisse und Mensche« ihren Wille« uuterzuordnen . Sie seien
entschlossen, den Frieden zu erhalten und alle Gegnerschaft sei ver¬
schwunden . _ _ _ _ __ _
Der Kaiser bei der Mainzer Truppenbestchtigung.

— Mainz , 20 . Aug. Der Kaiser traf heute morgen 8 Uhr an
der Haltestelle beim Großen Sand mittels Sonderzuges von Wilhelms¬
höhe kommend ein. Zum Empfange hatten sich eingefunden : der Groß -
Herzog von Hessen, welcher von Bayreuth kommend eine Stunde vorher
eingetroffen war . Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen , die
Kronprinzessin von Griechenland, die Prinzen Georg und Alexander
von Griechenland, der kommandierende General des 18. Armeekorps,
General der Infanterie v. Eichhorn, der Gouverneur von Mainz , v .
Goßler und Provinzialdirektor Freiherr v . Gagern -Mainz .

Der Kaiser und der Großherzog begrüßten sich überaus herzliche
ebenso begrüßte der Kaiser die anwesenden fürstliche« Damen . Rach»
dem der Kaiser , welcher di« Uniform des Infanterie -Regiment» Kaiser !
Wilhelm"

( 2 . Großh . Hess. ) Nr . 116 trug , zu Pferde gestiegen
begann die Truppenbesichtigung auf dem Große» Saud . Da » « tttetj
ist herrlich. rm j

Der Besichtigung wohnte u . a . der englisch« Oberst Davis»»
Zuerst erfolgte ein Exerziere« des 1. hessische» Drogonerregimant » :
(Garde -Dragonerregiments ) Nr . 23, dessen Inhaber der Großherzog !
von Hessen ist. Um 8 '/« Uhr begann die Gefechtsübung. zn der fefHK » ,
waren : die 41 . Jnfanteriebrigade , das Füfilierrrgiment vo» Gersi»rff
(Hessisches Nr . 80) , da» Magdrburgisch« Draganerregtment Rr . 6 »ad
eine Abteilung des Nassauischeu Feldarttllerieregiment » Rr . M
(Oranien ) . _ _Die GcfechtSaufgabe war von Generalleutnant v . Scholtz gestellt,,
Die 41 . Jnfanteriebrigade unter Führung des Generalmajor » d. Ssiß»
kind stellte die blaue Partei , das Füsilierregiment v. Gerstorff unter !
seinem Obersten Conta die rote Partei dar . Die Dragoner und Ar¬
tillerie waren auf beide Parteien verteilt . AN die Gesecht»üb«ng fötofr
sich eine längere Kritik an .

Um >410 Uhr begann die Große Parade unter dem Kom<
mando des Generalleutnant Scholtz. Es erfolgten zwei Vorbeimärsche .
Beidemale führte der Kaiser sein Infanterie -Regiment Rr . 116 »Kaiser !
Wilhelm der Große" vor. ebenso der Großherzog dar 116. Regiment !
und das 23 . Dragonerrogiment , die Prinzessin Friedrich Karl vo» !
Hessen das Füselierbataillou v . Gerstorff, dessen Uniform sie trug . !
Nach militärischen Meldungen führte der Kaiser mit dem Großherz»«
die Truppen in die « ich geschmückt « ©tobt Mainz , von einem z-chl-
reichen Publikum lebhaft begrüßt.

Um 1 Uhr fand FrühstückStasel statt . D« Kaiser hat * « »
reiche Ordensauszeichnunge« verliehen, u , a . den Roten Adlerorden
2 . Klasse den Generalmajoren Peltzen, v . Werder, v. Besser und von'

Süßkind , den Kronenorden 2 . Klasse den Obersten Schluttenbach, Frhr .
v . Seckendorf und Reppert. Der Oberstallmeister Frhr . v. Riefefer
erhielt den Stern zum Kronenorden 2. Klasse .

Im Vestibül des Schlosses wurde der Kaiser vom Oberbürgermeisi -r
Dr . Goettelman » begrüßt, rnit welchem sich der Kaiser länge« Zeit
unterhielt . Die Gattin de» Oberbürgermeister» und die Tochter de» Bei»!
geordneten Kommerzienrat Haffner überreichten der Großherzagi» und
den beiden Schwestern de» Kaiser» Blumensträuße . In den oberen
Räumen de» Schlosses empfing der Kaiser später die Gr,Herzogin mit
dem Erbgroßherzog vo« Hesse«.

Gegen 3 Uhr fuhr der Kaiser mit dem Prlnzknpaar Friedrich
Karl vo« Hessen, der Kronprinzessin vo» Griechenland und der« ,
©ohne» im Automobil nach Schloß Friedrichshof .

Das Großherzogspaar begibt sich mit dem Erbgrotzherzog
im Laufe des Nachmittags im Automobil nach Schloß Wolf »,
garten .

Cronberg, 20. Aug. Der Kaiser traf um 3 Uhr 45 Min .
im Automobil hier ein. Die Stadt ist wiederum prächtig geschmückt.
Das Wetter ist herrlich.

Zum Frankfurter Zeuguiszwaug - verfahre».
— Berlin , 20. Äug. Die „Nordd. Allg. Ztg.- schreibt : »Zu dem

Artikel im heutigen Morgenblatt der „Franks . Ztg." über den Fall
Schücking ist festzustelle «, daß von der Beroehmung eine » Re »
dakteurs und dem ZeugniSzwangSperfahre « gegen
ihn in der DiSziplinarfache gegen Schücking dem Minister de »
Inner « in der Tat nichts bekannt ist und daß diese» Vor¬
gehen ohne sein Wollen und Wisse » eingeleitet wurde . Da »
Verfahren führt , woraus wiederholt hinzuweisen ist, die Regierung
selbständig. Es kann sich daher nur um ein Ersuche» de» Unt« -
snchungSkommissars an das Amtsgericht Frankfurt handeln .

—: Berlin , 20 . Aug. Die Zeitungsmeldungen über AmtSdiSpen,
sation des Bürgermeisters Schücking in seinem Disziplinarverfahren
und über Bemühungen der Regierung wegen eines Nachfolger» be¬
ruhen , wie von maßgebender Stelle bestätigt wird , auf tendenziöser
Erfindung . ,

Auszug aus de« Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

18 . Aug. : Marie Carrier , alt 74 I . , Witwe des Kaufmann » Mia»
Carrier . — 19 . Aug. : Susanns Henn, alt 68 I . , Ehefrau de» ©chmied«
Jofef Henn. Karl Streckfuß, Taglöhner , ledig, alt 18 I . Julius , all
1 Mt . 14 Tg . , V. Jul . Merker, MagazinSarbeiter .

Größte» Hotel
Deutschland ».

Glänzend renoviere.
Central
Direkt am « ahuhos Friedrich » Straß ».

Modernster Komfort ,
2320» 800 Zimmer von M. 3 an.

Berlin
Geschäftliche Mitteilungen .

Köln a . Rh. Im „ Westdeutschen Derby" konnte der Rekordmonn
Karel Verbist seine fei den letzten Rennen gezeigte gut« Form bestätigen.Er ging aus dem Rennen als Sieger hervor, wahrend den zweiten Platzder in dieser Saison so erfolgreiche Berliner A . Stellbrink belegt«. Do»
Hauptfahren gewann der Charlottenburger C . Peter gegen Otto Meyer,
I . Stvl und Schürmann . Verbist, Stellbrink und Petep benütze« , wüt
bekannt, das sich durch seinen leichten Lauf besonders auSzeichnends
Brcnnaborrad . 78sSä

Tlienter . Knust nnd Wissenschaft .
>ck. Karlsruhe , 20 . Aug. Im Stadtgartentheater wurde gestern

al » Benefiz - Vorstellung für Frl . v . Grötzl Offenbachs
komische Operette „Die schöne Helena" gegeben. Die liebenswürdige
Benefiziantin , zu deren besten Rollen die warmblütige , aller persön¬
lichen Eigenart freien Raum gebende Gestalt der Helena gehört, hat
sich in der Zeit ihres Hierseins die Sympathien unseres Stadtggrten -
theater -Publikums im vollsten Matze erworben . Schon ihr erstes Auf¬
treten als Valencienne in der „Lustigen Witwe" erweckte allseiriges
Interesse , das der vietbeschäftigten Künstlerin alsdann im Laufe der
Spielzeit nicht nur gewahrt blieb, sondern sich von Abend zu Abend ber-
tiefte . Frl . v. Größt , bei der treffliches stimmliches Material sich mit
fein durchdachten Spiele paart , verkörperte in den verflossenen sieben
Wochen eine ganze Reihe erster Partien in einwandfreier Weise. So
kann es nicht wunder nehmen, daß das gestrige Benefiz ihr zum
Eh re nabend im vollsten Sinne des Wortes wurde . Stürmischer
Beifall rief die beliebte Künstlerin immer wieder auf die Bühne , die
ihr nach dem zweiten Akt von Freundeshand mit Blumenspenden reich
geschmückt ward . - >Die Vorstellung hinterließ auch bezüglich der übrigen
Mittvirkenden einen sehr günstigen Eindruck. Herr Herold war der
Benesiziantin ein trefflicher Partner , die Herren Becker (Menelaus )
Und Groß mann ( Calchas) sorgten für den derberen Humor und
fanden beste Unterstützung in den Damen Richter (Klytemnestra ) ,
Fidler (Orestes) , Elsinger ( Phlades ) , wie auch in den Herren
Richter (Agamemnon) . A r m g a r d(Achilles ) , Glaßner (Ajax I . )
und Koß (Ajax II .) . Der orchestrale Teil fand unter Herrn Rieb¬
ne rs tattsicherer Leitung sehr zufriedenstellende Durchführung . "

hd Berlin , 20. Aug . (Tel . ) Der Dichter Ludwig Fulda , der zur¬
zeit auf seiner Besitzung in Südtirol weili ist nicht unfedenklich erkrankt.
Zu dem chronischen Herzleiden, das den Dichter seit langer Zeit befallen
hat . hat sich nunmehr eine Neurose gesellt , di« dem Kranke« große
Schmerzen verursacht.

e=a Kopenhagen, 20 . Bug . ( Tel .) Der Orientaliftenkongrrß
würbe heute geschliffen . Der nächste K»ngreß findet im Frühjahr 1911
zu Athen statt .

---- Paris , 20 . Aug . (Tel .) Der durch seinen im „Matin '
verSffentlichten Artikel „Propos d'u« Parisien " beim Pariser
Bolk beliebt gewordenen Schriftsteller Hardouin ist im 63.
Lebensjahre in Marttgny , in den Vogesen , gestorben .

Vermischtes .
— Königsberg, 20 . Aug. (Tel .) Nach einer Bekannt¬

machung der hiesigen Oberpostdirektion ist der Postverwalter
Emil Ludwig in Taplackee nach Unterschlagung von 8739 M
flüchtig seit 18 . August. Auf seine Auffindung sind 400 Ji Be¬
lohnung ausgesetzt .

= Saarwellingen , 20 . Aug. (Tel . ) Gestern brannten hier vier
Wohnhäuser mit Scheunen und Stallungen und dem größten Teil der
Ernte nieder. Wassermangel erschwerte die Löscharbeiten. Bei den
Rettungsarbeiten wurde ein Feuerwehrmann von einem uiederstürzen-
den Stein getroffen und schwer verletzt .

— Paris , 20 . Aug . (Tel .) Auf der Bahnlinie Algier -
Konstantine hat sich in vergangener Nacht ein großes Unglück
ereignet. Ein Güterzug stürzte zwischen den Stationen Port de
fer und Malta in einen Fluß . Das ganze Zugpersonal wurde
schwer verletzt .

hd London, 20. Aug. (Tel .) Ueber die Gruben -Kata-
strophe in Lancaster wird weiter gemeldet, daß bis jetzt 34 Leichen
geborgen worden sind . Jede Hoffnung , die noch vermißten
Arbeiter lebend aufzufinden, muß aufgegeben werden.

hd Ncwyork , 20. Aug. ( Tel . ) In fer Itähe von Heureka hat sich
infolge eines Erdstoßes ein Riß von über 2 Kilometer Länge gebildet.
Die Mauern der Carnegie-Bibliothek und des Conrt Housr weisen be¬
denkliche Riffe auf. Ein Standbild der Minerva von fer Cmmegie -
Bibliothek ist abgestürzt und aus das Dach des Zentral -Polizei -Bureaus
geschleudert worden.

Eine Untat.
= Paris , 20 . Aug. (Tel .) Die „Agence Havas " meldet

aus Briey (Departement Meurthe et Moselle) : Drei Italiener ,
die in einem Gehöft in der Nähe des unweit an der Grenze ge¬
legenen Dorfes Moyeuvre einem deutschen Zolleinnehmer begeg .
ueten, der mit seiner jungen Frau spazieren ging, banden den
Zolleinnehmer an einen Baum und vergewalttgten sodann nach¬
einander die vor ihrer Entbindung stehende Frau . Die Unholde
öffneten der Frau den Leib, rissen - die Leibesfrucht heraus , und

warfen sie dem Zolleinnehmer vor die Füße . Sie ergriffen
darauf die Flucht. Eine Stunde später fand man, durch dös
Geschrei des Mannes aufmerksam gemacht , die Frau und ihr
Kind tot vor. Der Man « ist dem Wahnsinn verfalle«.

— Paris , 20. Aug. (Tel .) Wie den Blättern aus Longtvy
gemeldet wird, sind die 3 Italiener , die in der Nähe von Mo»,
yeuvre den Gewaltakt gegen eine schwangere Frau verübten,
verhaftet worden. 1

« o»r der Luftschiffahrt .
== Berlin , 20 . Aug. (Tel .) Heute früh um 8 Uhr stiegen

das Militärluftschiff und der Parseval -Ballon vom Tegeler
Schießplätze auf und bewegten sich etwa 2 Stunde « in den
Lüften . In dem Kreuzer der Lustschifferabteilung hatte Herzog
Ernst von Oldenburg Platz genommen. Den Parseval .Ballo»
steuerte Hauptmann v. Kehler. In der Gondel befanden sich
noch Fabrikant Radewitz und der Ingenieur Kiefer.

Oberhalb des Brandenburger Tores begegneten sich danß
die beiden Luftschiffe. Der Ballon des Majors Groß lag etwt
60 Meter höher . Jene manövrierten eins Zeit lang zusammen,
fuhren dann gemeinsam die Linden entlang und landeten u»
10 Uhr in Tegel. Sie hatten eine gute Fahrt , wenn auch Ansangt
eine aufsteigende Luftsttömung zu überwinden war .

Um halb 12 Uhr unternahm das Parsevalfche Luftschift
einen zweften Aufstieg . Hauptmann v . Kehler bediente m
Steuer . Das Luftschiff bewegte sich in der Richtung nach
Grunewald und landete glatt nach halbstündiger Fahrt . Mack
unternimmt die Aufstiege zur Ausbildung des Personal « und HB
den Mitgliedern des Aero - Cluhs Gelegenheit zur Ballon »
benutzung zu geben .

hä Paris , 20 . Aug. Das „ Journal " meldet : In Le Man » fei e)
Brauftraster der deutschen Regierung eingetrosfen. um den Flngvor
suche« deS Amerikaners Wright brizuwohnr«. Sr solle « right fei
Vorschlag machen^ seine Versuche in Berlin in Gegenwart ein« « H
tä rische« Kommission fortznsetze«.
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Zur Brandkatastrophe i» Donaueschingen.

# Donaneschiuge » , 20 . Ang . Die Landwirtschaftrkamwer der .
« ifialtet in Donaueschingen ein« Ansstellung von Plänen und Eut .
Mfttfen landwirtschaftlicher Bauten und baulicher Einrichtungen , um
den durch das große Brandunglück betroffenen Landwirten Gelegenheit
zu geben , sich hierüber zu unterrichten und hieraus für den Wiederauf¬
bau ihrer Hofreiten Anregung und Vorteil zu ziehen . Die wird hierbei
von Grotzh . Ministerium des Innern , der Großh . Baugewerkeschule ,
sowie dem Grotzh . Bezirksamt « , der Bezirksbauinspektion , der Fürstlich
Fürstenüergischen Kammer und der Stadt Donaueschingen unterstützt .
Die Ausstellung wird außer mustergültigen und bewährten Bauplänen
und Entwürfen aus dem Grohherzogtum auch solche aus anderen
Gegenden Deutschlands , soweit sie für die speziellen Bedürfnisse von
Donaueschingen von Wert erscheinen , enthalten . Di « kleine Ausstellung
wird Samstag den 22 . August , nachmittags y» 1 Uhr , int Fürstlich
Fürstenbergischen Museumsgebäude von dem stellvertretenden Vor¬
sitzenden der Landwirtschaftskammer . Herrn Landtagsabgeordneten
Singer . DierShoim . eröffnet werden und 14 Tage lang täglich von 9
bi- 6 Uhr abends geöffnet bleiben . Der Eintritt ist frei .

. . — Donaueschingen , 20. Aug . Bon den für die Brandgeschüdigte «
hier neuerdings eingetroffenen großen Spenden seien noch erwähnt :
von der Sammlung der Ludwigsburger Zeitung 300 -<lt» der Firma
Hertel Rachf . Stuttgart 417 JL , der Stadtgemeinde Konstanz 850 Jt ,
der Braimfchweigifchen Landeszeitung und Tageblatt 1400 Jt , deS
Sanatoriums Wehrawald 300 Jt , der Straßburger Neuesten Nachrich .
te» 1200 Jt , des Bürgermeisteramt » Schopfheim 445 Jt , der Gemeinde
KönigSftld 1180 Jt , der Gemeinde Neustadt i. Schw . 114 .50 Jt , der
Stadtgemeinde Herne 500 Jt , der Leipziger Neuesten Nachrichten
1488 Jt , der BreiSgauer Nachrichten Emmendingen 1147 .85 Jt , der
3totr -Stiftungs -Buchhalterei Leipzig 1000 Jt , der BreiSgauer Zeitung
Freiburg 800 Jt , des Gemeinderats Unterüwisheim 818 .50 Jl , ferner
von Herrn August Ludovici , Genf 5000 Jt , dem ZirkuS Sarrafani z. Zt .
in Mannheim 348 Jl , vom Prinzen und der Prinzessin zu Lüwenstein .
Wertheim -Freudenüerg 1000 Jt , von Friedrich Bertheau Zürich 300 Jt ,
Frau Helene Hohenems « r Mannheim 300 Jl , Bürgermeister Dr . Reff .
Öberkirch 600 *Jt , Bürgermeister Ed . von Holländer 382 .80 Jt , Lskar
8 ' scher. Karlsruhe 400 Jt und vom Großherzog von Luxemburg 500 Jl .

— Heiligenberg (A . Konstanz ) . 18 . Aug . Dem Fürste « Max Egon
von Fürsteuberg , dem Schloßherrn von Heiligenberg , wurde am letzten
Samstag abend von den Dorfbewohnern im Verein mit den Kurgästen
in Gestalt eines Fackelzuges eine Huldigung dargebracht , wobei e» zu
Kundgebungen für die fürstliche Familie wegen ihrer hochherzigen ,
vpfermütigen Haltung anläßlich der Schreckensiage von Donaueschingen
kam. In seiner Dankesrede betonte der Fürst , einem Bericht der „Kln .
Lolksztg .

" zufolge , es sej seine Ueberzeugung . daß jeder , der mehr wie
andere von Gott an irdischem Besitze gesegnet sei, die minder Begüterten
an diesem liebe rslusse milgenießen lassen muffe ; ihm selbst sei die Er¬
füllung dieser Pflicht stet» eine tief« Freude gewesen . Damit verband
er di« Bitte , besonders an die Kurfremden , sie möchten sich mit ihm der .
einigen , um den so schwer geschädigten Familien seiner Vaterstadt noch
weitere Wohltaten zu erweisen . Zu diesem Zweck soll am nächsten
Sonntag den 28 . August ein große » Bokksfest ( mit Wohltätigleitsbasar
usw . ) hier veranstaltet werden , deffen Ueberschuß den Brandgeschädigten
in Dono -ueschingen zugewendet wird .* Haufach , 18. Aug . DaS Ergebnis des am letzten Sonntag in
der hiesigen Kirche veranstalteten Opfergange » zugunsten der Abge¬
brannte « von Donaueschingen betrug 17» JL.

= Mannheim , 20 . Aug . Die Sammlung zu Gunsten der durch
den Brand Geschädigten in Donaueschingen ergab hier in Mannheim
noch den bereits veröffentlichten Einzelgaben der verschiedenen Sammel .'
stellen insgesamt 18 398 .54 Jt .

o* Fechenheim ( b. Hanau ) , 20 . Aug . (Tel . ) Die hiesige Ge .
« eiudevertretuug stiftete mr di« Brrndgeschädigten i« Donaueschingen
300 Mark .

t # Berlin , 20 . Aug . In i» S Präfidinm deS Norddeutsche » Hilfs¬
komitees für Donaueschingen ist neben dem Fürste « zu Fürstenberg
und dem Herzog von Rattbor nunmehr auch noch GtaatSsekretSr deS

>Innern d. » ethmann -Hollweg eingetreten . Dem Komitee sind ferner
(außer den bereits früher genannten Persönlichkeiten beigetreten : die
; DtaatSminifter Sydow und Befeler , Stadtverordnete N-Borsteher Wt -
; chelet und Kammerherr v. Behr . Pinnow in Berlin ; der Präsident der
Handelskammer in Hamburg . Max Hchinckel; Prof . Dr . Walter Timon

^in Königsberg . — Von nwrgen ab werden die städtischen Wärmehallen
in der Dircksenstrahe . Stadtbahnbogen 87—100. zur Annahme der
Liebesgabe » für Donaueschingen wochentags ununterbrochen von 8 bi»
7 llhr geöffnet fein . Erwünscht sind in erster Linie LcbenSmitt -l und
HauShaltungSgegenftLnde , sodann Kleidung und Wäsche, bereits ge.
brauchte Gegenstände werden jedoch nicht erbeten . — In den großen
Restaurants und Hotel » werden in den allernächsten Tagen Sammel¬
büchse» für Donaueschingen ausgestellt werden . — Sämtliche Berliner
Großbanken haben sich in liebenswürdigster Weife bereit erklärt , mit
ihren Depositenkaffen alß Zahlstelle genannt zu werven .

* » *
Ö Karlsruhe , 20 . Aug . An Beiträgen für die Brand

geschädigtr« in Donaueschingen sind bei der Expedition der „83a
bischen Presse " weiter eingegangen :

Schwer . Metzgermeister . 3 ’Jt , ElettraHeamte 87 . 60 Jt , Geh . OberBaurat Pros . Dr . R . Baumeister ro Jt , F . Wett . Hafgraveur , 3 Jt
Ungenannt 1 Jt , Ungenannt 1 Jl , Ernst Trautmann 2 Jt , von de,
Schulen der E «i VI * Grötztrmen 8 Jt , von den Beamten der Großh
Ariehrßkontrolle H der Bad . StaotSeisenbahnsn Karlsruhe SS Jt , L
A . 8 Jt , Dr . Julius Vogel . Fabrikant , 50 Jt , A , Pierro 50 4 , Eckerliri
Rechnungsrat . 8 Jt , Ungenannt 6 Jt , A . u . I . St . % Jt , Ungenannt 1 Jt
3rhr . v. N . 8 Jt , Thalia -Theater 20 Jt , P . Schlehinger 8 Jt , © . e6 JL, 8. Gendarmerie -Bezirk Gernsbach 8 Jt . Zusammen 247 . 10 Jt
, ,S )aä » di« bisher veröffentlichten 4845 . 68 Jt , macht zufqmme ,
o0f2,73 Jt .

3 »j Entgegennahme werterer Beiträge sind wir gern bereit .
, Expedition der „ Badisches Presse ".

Vom Grafen Zeppelin .
NS « rrli » , SO. Aug . Ein « originelle Sammlung für den Grafen

Zeppelin veranstaltet« da » Berliner Paffage/Panoptikum . In seinem
großen Schaufenster ist «ine kolossale Grupp « aufgestellt , darstellend« N Gräfin Zeppelin bei den Trümmern feine » Luftschiffes in Echtes
dingen . Im Schaufenster befindet sich eine offen « G «ldkaff«tte , die von
den Bestchtigern de- Tableau » und den vgrbeigehenden Personen mit
Geld gefüllt wird . Ein Aufruf am Schaufenster ladet alle Bewun¬
derer diese » Riesentableau » ein, sich an der Spende zu beteiligen.

— Fechenheim ( hei Hanau ) , SO . Aug . ( Tel . ) Die Gemeindever¬
tretung hewillrgt « für di« Zeppelinspende 500 Mark ,

» m *
== Karlsruhe , 80 . Aug . An Beiträgen . zur Nationalspende

stk dg« Grafen Zeppelin sind bei der Expedition der „Badische«
Presse " weiter eingegangen :

Geh . Oberbaurat Prof . Dr . R . Baumeister 20 'Jt , Fr , Klett , Hof .
gvaveur 2 Jt , Ungenatmt 1 Jt , Dr . Schmitz 5 JL , Dr , Woftermann 5 Jt ,
Dr . Zufall 2 Jt , Dr . Hagshorst 5 Jt , die FriedrichSbauschwester, , Jl Jt ,
Schwester Lina Dejan 50 A , Ungenannt 3 JL , Ungenannt 1 Jt , L , SB.
3 Jt , Dr . Julius Vogel , Fabrikant , 50 Jl , Ungenannt 5 Jt , Thalia .
Theater 20 Jt . Ungenannt 10 Jt , H . S . 5 Jt . Zusammen 146 . 50 Jt .

Im ganzen mit den gestern veröffentlichten 8 733 . 03 Jt —
» 879,63 Jt .

Zur Entgegennahme weiterer Beiträge sind wir gern bereit .
Expedition der „Badischen Presse ".

Briefkasten .
Bl . » . M . Eine Kegler -Zeitung gibt e» nicht . In den verschte -

Se» «n Zeitungskatalogen ist eine solche nicht verzeichnet .

Badisch « Dress «.
Wetterbericht des Zentralbnr . für Meteorol . n . Hydrogr .

vom 20 . August 1903 .
Hoher Druck zieht sich heut « in Form eine» breiten , besonders auf

der Westseite unregelmäßig begrenzten Bandes , von den britische »
Inseln au » über Deutschlmtd hinweg bi» nach Oesterreich -Ungarn hi» .
Ueber Nordwest -Rußland ledert »ine Depression ; ein « zweite ist über der
BiScapa -See « schienen und scheint sich langsam ostwärts auszubreiten .
Das Wetter war am Morgen in Deutschland noch vorwiegend heiter un -
trocken. Voraussichtliche Witterung : zunehmende Bewölkung , später
Regensälle , etwa » kühler .
WmernugSbroPachtuugen der Mereorolog . Station Karlsruhe .

August
18. Nachts SU .
20. Mrgs . 7 U .
20 . Mltt . 2 II .

Barom.

154 .3
J53.5
751 .0

Z(eiB.
>i C.
14.9
12 .8
26.0

Ablul.
Feucht.

10.7
9.2
9.8

Höchste Temperatur am 19. August 22.6; niederst« in der daraus -
folgenden Nacht 10,2.

Feuchtigkeit
iu Dro «.

85
85
40

Sind

NO
NNO
ONO

Himmel

wolkenlo-
wolkig
heiter

Metternachrtchten an « dem Süden vom 20 . Aug. 7 Uh«, vorm . :
Lugauo bedeckt 18 °, Biarritz wolkenlos 20 *. Nizza heiter 21 Triest
wolkenlos 20 <, Florenz wolkenlos 19 *, Nom wolkenlos 20 °, Gag»
liart wolkenlos 23 °, Brindisi wolkenlos 25 *.

SchlffSnachnchten des Norddentfchen Lloyd ,
s Bremen , 20 . Aug . Bngekommen am 18 . Aug . : »Kork* 12 Uh«

nachm , in Adelaide , « Preußen in Genua ; am 19 . : „ Lützow
" 10 Uhr

vorm , in Suez , . Bayern " in Konstantinopel , « Sachsen « tu Nikolajajf .
„ Crefeld " 4 Uhr nachm , in Antwerpen , . Prinz Eitel Friedrichs 3 Uhr
nachm , in Penang , . König Albert " 10 Uhr vorm , in Rewhork , „ Derff -
linger " 12 Uhr nachm , in Nagasaki . Abgegangen am 18 . Aug . : . Zielen "
1 Uhr nachm , von Southampton , „ Skutari " von Messina ; am 19 . .
. Therapie ' von Neapel , . Norderney " 8 Uhr nachm , von Bremerhaven ,
» Kronprinzessin Cecilie " 6 Uhr nachm , von Cherbourg , „ Prinzregent
Luitpold " 3 Uhr nachm , von Nagasaki , . Seydlitz " 1 Uhr nachm , van
Genua , „ Neckar" 2 Uhr nachm , von Baltimore .

FORMAMINT
*ls wirksam «« Deslnfiziens d . Mnnd - n. stocke ».
höhle vorzüglich bewährt u . ärztlich empfohlen

Formamint macht die Krankheitskeime imschädlich,
deren Tummelplat * die Mund' und Rachanhöhle
Ist. Daxu gehören die Erreger verschiedener
Hals- und Rachenentzündungen , der Mandel¬
schwellungen , der Diphtherie und alle jene
Keime, die von der Mundhöhle aus weiter ln den
Körper wandern (der Influenza, der Masern, des
Scharlachs , Keuchhustens , Ziegenpeters usw t

Besondere Vorzüge : Angenehmer Geschmack .
Leichte Anwendbarkeit , auch bei Kindern .

Erhältlich In den Apotheken in Qriginainaschen S M. >,75.
Kroschtlre kostenfrei durch BAUER & Cie. Berlin 3.W. <8

Vacr
Stellung als Buchhalter ,

Kontorist, Kontoristin,
Maschinenschreiberin etc .

sucht ,
der

meiste sich möglichst halst, för
die demnächst beginnenden
Kurse ; er

findet
dann sicher das Gewünschte ,

Verlangen Sie Prospekte u.
nähere Auskunft . 116 ) 3

„Germania“
(Nächst , Nälted . Gr . Schlosses )
KarltFrledrlohstrasse 1 ,

Eingang Eirkel .
— Telephon Nr , 505 . —

Oie Direktion ,

| Heirat. I
H Tüchtiger Hsiclier , mit I
H eigenem, sehr gut gehendem p
Z Geschäft, 35 Jahre alt , lathol .,

wünscht mit einem häurlich
erzogenen Fräulein oderjungen

8 Witwe ohne Kind, von tadel »

I los. Ruf u. gleicher Konfessioni in Verbindung zu treten
g zweck» baldiger Heirat , B -r>
8 mögen erwünscht. Offerten
W mit Photographie u . genauer
E Angabe der Verhältnisse erbet.

I
unter A, I07S an Immb-
steil * fegler , A. .B.,
KarlSrntz « . 11866

Jagdwagen ,
ein- und zweisvännig zu fahren ,
mit ad». Verdeck» elegant und

I wenig gefahren , preiswert zn
verkaufen . Offerte» u . Rr .
72U6 * an die « xp. der . Bad .

l Preise * erbeten. 2.1 f

„ Such für All « "

Jahrgang 1808 , ungebunden , noch
wie neu, htllig »u verkanfen .
Serwtastratze 14 . 4 . St , recht ».

G K. Koprerprcssc , ^
f. » es , auS Stadl u. Schmiedeeisen
(neu Pik. 35 ) . s. billig »u verkaufen .
K7303» „ Bratiuurktglöckle " .

8 NWWMW
Schreibaushilfe

für sofort gesucht gegen Tagekgeblihr
von 3 Rk . Inzipient bevorzugt .
11888 «tttzb . glerfflatrit

Für einen nahezu in leöer Haus¬
haltung begehrten Artikel der bet
10 —15 Mk. Anlage mit leichter Mühe
ein« Tageseinnahme von 10—20 Mk.
gewährt , ssche 831185

pjr Vertreter .
Zn melden Leopoldiir . 18 « bei

» ag « l , vormittag » von 8 — 10 Uhr -
Ducht . Klavierspieler , eveut . a .

Ardllleln » znm Eintritt per 1 . Stpl .
für ein Kinemetographentheute »
gesucht . Diknstjeit Werktags von 4 Udr
nachmittag », Sonntags von s Uhr ab.
Offert , mit ÄehaltSansprüch - unter Nr .
831196 an die Exp, der . Bad . Preffe ",m

Zuverlässige , gewandt ,

ftaffiererin,
sowie eine

I. VtrMuferfn
für Kurz» , u. Besatzartikel , per
1. Sevt . gesucht. Off. « it Zeug -
nisabschr -, Bild u. Gehaitsan .
sprächen erdeten . 7298 »

I Warenhaus
fi « ichwi > t « r JInyer ,

Luhr in Baden .

Lehrmädchen - Qesnch
Ein '

snng. Mädchen au » achtborer
Familie wird bei sofortiger Vergütung
in die Lehre gesucht . Gefl . Offert ,
einzureichen bei . 881213

K «t, » ut Baner , Hoflieferant ,
Kuis «» N» uhO IM ,

Ücftftlos « er ,
litt durchaus tücht-, frlbständ « Arbeiter
zum bald . Eintritt gejucht . 6 ' " "
2,1 Lchlefferet , Hcrreustr , L.

Müdchen-Gessch .
Ein ordentliche », braves , kräftige «

Mädchen, da« sich willig allen häus¬
lichen Arbeiten unterzieht , wird so»
fort gesucht - 11860 .9,1

Zu erfragen Luchueustr . » , part .

liippfiniili
wird gesucht. 831207 .2.1

Kaiserall «« M , I .

♦r
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Schluss
des

Saisonverkauf
mit

10 -50 Prozent

Samstag
nabend 9 Uhr.

10259

Schuhhaus

H. Landauer
Kaiser9tras$e 183 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

KöM gesucht.
Residenz-Automat,

831208 Karl -Friedrichstr . 32.
Ein ordentliches , sauberes

Mädchen
für Küche und Hausarbeit bei hohem
Löhn gesscht . 11839.3.3
Reitaursnt Eintracht ,

Karl -Friedrichftratze 30 ,

Mädchen gesucht,
da» die gute Küche und den Haus -
halt verlieht , zu einzeluer Dame auf
1. Oktober . Näheres im 831206

Marthahaus .
Ein alteinstehender Mann mü einem

kleinen Geschäft sucht ein tüchtiges,
fleißiges Mädchen gegen hohen Lohn.

Zu erfragen « üppurre rftr . 12 .
Ein braves , fleißiges Mädchen ,

welches selbständig kochen kann , findet
auf Anfang Scptdr bei gutem Lohn
in kleiner Famili « gute Stellung . Zu
erfragen « opoldstr . 3» III .

Für sofort wird ein Mädchen für
alle» gesndit , in ein« kleine Familie ,
eventuell auch nur für tagsüber .
881223 « vlerftr . 1 , 1 Treppe .

^ ücht . Mädchen zu « Allein -
Pie « «« von kl. Familie gegen hohen
Lohn gssncht . Zu criragen Kaiser -
strahe SS , 8 . st . k. 831311 .8-1

Kletßzge Monatssra »
wird gesucht . 631186

Kronenstraste 4L » IH ,l“
Züngere Frau zu täglich 3 Etd .

Vormittags sogleich gesucht .
631180 easstngstraß « 4 , II .

Modistin ,
Ein gern . Fräulein wird a. 1. Seht ,

gosncht , das gut beff. Genre z . gar »
nieren versteht, F,m . Behandl . u. g.
Bezahl , zugestch . Off. u . Nr. S88va
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Stellen suchen
Jnugar M«n» sucht

Nebenerwerb
durch schriftlich« Arbeiten , Adressen
schreibe» rc.

Offerten unter Nr - 7398a an die
Exved. der . Bad . Presse" erb-

Dienersteiie
sucht junger leb . Mann , der auch m.
Automobil vertraut ist . Gefl. Offert ,
sind zu richten an di« Äped . der
. Bad - Preffe " unter Nr . 631187

Bureanfräulei »,
perfekt in Stenographie ( Babels¬
berger ) u . Maschinenschreiben, welche«
weg- GeschüstSliquidation ihren Posten
verliert , sncht anderweitig sos. Etell -
n « g . AnfaugSgehalt Mk, 70, -̂ mtl.

Offctten unter Nr . 83119 ? an die
Exped . der „ Bad . Preffe * erbeten.

WM lipii
mit besten S » psehlungen sucht Steff .
« n « dt« Oktober oder später. Refe-
« uz ; Herr 0r . rnvi . Altr . Wie -
Ina dl , Stnßen . Gefl. Anfragen
erbeten an Fräulein Ml »o Probat ,
dr . Adresse Frau A. w , BUger ,
» Ott « n » tn « e» . 6734a,3 .3

Unabhängige Person sucht für
Samstag nachmittag Beschäfttgnu
t « Pntzen . 88118

« aiserstr . « , HthL , 4. St .

Innge Fvarr ,
in allen Zweigen deS Haushalts be¬
wandert , sucht sofort Stelle bei
besserer Dame oder Herrn . Offerte »
unter Nr . 831129 an die Expedition
der »Bad . Presse " erbeten . 2 .2

10 vermieten :
In der Nähe vom Hauptbahnhof ist

eine 2 Zimuterwohnung mit
Zugehör auf 1. Oktober zu vermiet -
Zu ersr. Steinstr . 18 , vt . 831202

Esieitweiustr . 24 ist im Hinterhaus ,
1 . Stock, eine 2 Zimmerwohnung
per 1 - September zu vermieten . Näh .
Vorderhaus , 1 . Stock. 831209 .5.1

Grrnzstraste 28 , 4. Si -, ist eine
schone 4 Zimmerwohnung mit
GlaSabschluß, GaS und Zubeh . per
1. Oktober zn vermieten .
Näheres im 1. Stock. 831163

Wtelandtpraße 20 , Hths . 2 . St ,
ist auf 1 . Okt. eine Hinterhaus¬
wohnung , besteh, in 1 Zimmer ,
Alkov u . Zugehör , zu vermieten .
Zu erfragen daselvst. 631210 .2.1

Zimmer zu vermieteu .
Waldstraß « 11 ist sofort oder auf

1 . September ein einfach möbliertes
Zimmer an ein solides Fräulein
oder Herr « zu vermieten . ,

631205
Zu erfragen im Spezereiladen .

Tin ^ rcundlich mödl . Zimmer , in
Gärten gehend, ist sogleich oder 1.
Sevt . zu vermieten . 831179

«lkademieftrntze f . 8. Stock .

IMM m »»
ist sofort zn vermieten . 831183

Kabrikstraste » , Mühlbnrg .
tlmalicnstratze 11 , pari ., rsr ein
gut möbl- , Parterr «»immer mit
Klavier und sep . Eingang per 1.
Sept . billig zu vermieten . 831160

Gerwigstraste 14 , 3 . St - rechts , ist
kin freund!, möbliertes Zimmer an
Herrn oder anständiges Fräulein
sofort zu vermieten . 630883

Hirschstr . 52 , Hl ist eln gut möbl .
irrundl . Zimmer auf 1. Heptbx .
an solides Fräulein oder Herrn
zu vermieten . 8318011

Kgiserstr . 93 ist schön wük
Zimmer mit Vorzug! . Pension , 1
Lrevpe , zu vermieten . Mh . daselbst ,

831178 .5.13 Trevven .
Rroneuskr . 58 , 4. St . , ist mvhk .

Mansardenzimmer für sofort
zu vermieten. Preis 1 Jt 50 4
Wöchentlich . 831177

Cteininrafee 29 , 3. ist ein gut
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang per 1. Sept - zu vermieten .
Pnt , 14 Mk. 830681

Miet-Gesuche:
Alleinstehender Herr stecht auf

1. Oktober ein geräumiges nmnöbl .
Parterrezimmer . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 831179 an
die Expedition der . Bad - Preff « ,

Gesucht von jungem Herrn für
Ende September möbliertes Zimmer
mit Frühstück, nicht über 18 Mark .
Offerten unter Stk. 83116 ? befördert
di« Elvedition der „ Bad . Presse ".

In d«r Weststadt wird für «men
Gymnasiasten auf Mtte September
ein schönes Zimmer mit voller
Pension gesucht . Offerten mit
Pktisangab « unter Nr . 631168 an
di« Erp « , der „23ab. Preffe " erb.
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locles -Zinreige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , dass es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unsere liebe Mutter , Grossmutter ,
bchwiegermutter und Tante

Emilie Schneider K Lehm
gestern nachmittag 4 Uhr im Alter von 69 Jahren
unerwartet rasch in die ewige Heimat abzurufen .

Um stille Teilnahme bitten
Dia Uaftranerni HlntarbUehsnta :

Wilhelm Schneider und Familie «
Joseph Wehrle , Hauptlehrer u . Familie ,

Friesenkeim b . Lahr ,
Julius Müller « Metzger und Wirt

und Familie .
Ettlingen, 20. August 1908. 7297a
Die Beerdigung findet Freitag den 21, August ,nachmittags 4 Uhr , von der Leichenhalle aus statt .

1. Karlsruher Kynalagen 'Kluv.
Sonntag den 30 . August , nachmittags 3 Uhr, findet in

Karlsruhe auf der Radrennbahn an der Dnrlacher Allee , Haltestelle der elektrischen Straßenbahn , eine

Rattenfänger -Prüfung
±att* Einsatz pro Hund Mk. 2.—. Wur Geldpreise .
Lintrittspreise : Tribüne (Sitzplatz ) 50 pfg . , Stehplatz 30 pfg .
Oie Hunde werden am Eingang gemeldet. Meldeschluh mittag» 3 Uhr.

Nähere Auskunft erteilt : 11635 .2.1Alb . Haffner , Karl -Wilhelmstraße 22 , l .

Tanz -Mi Alfred Traulno
Nachfolger Emil Trautmann .

i

Meinen werten Bekannten , sowie einer hochverehrt .
Einwohnerschaft zur gefi . Kenntnisnahme , dass ich meinen
Unterricht während meines Engagements in New - York
Metropolitan Opera meinem Bruder Emil Trautmann ,
Tanzlehrer aus Mannheim , übertragen habe , und bitte ,
das mir gegebene Vertrauen auch demselben schenken
zu wollen . B31182

Hochachtungsvoll

Alfred Trautmann
16 Kapeiienstrasse 16.

Entwürfe und Bauleitung
?on feuersich. Fabrikanlagen, Wohn- n. Geschäftshäusern

spez . in Eisenbeton 1059 (U6 -6
Architekt Alfred Frank
PolytechnischeBureaus ] Karlsruhe , Böckhstr . 9, i u. 2, Tel. 4ii.
für Hoch' u. tiefbauten j Stuttgart,Tei.4087. ßbemnitz5054

imm §i

E9

Für Photographen
und Amateure .

Die zur Konkursmasse J. X . Stegmeier p
~
gj

gehörenden j
—

photographisc hen Artikel
g

werden im Laden Kaiserstrasse Nr . 38 zu
billigen Preisen dem Verkauf ausgesetzt .

Der Konkursverwalter :
Moritz Seiferheld.

11861,2.1

Diebessichere Alarm -Ladenknsse 16 9t .
Viele Tausende bei Bäckern , Metzgern , Kanf -
leuten u, Gastwirten im Gebrauch . Prospekt
fco . Passt für jeden Ladentisch . 631Sa .5.4

P. Lichtentbäier , Berlin C. 2 , Stralauerstr . 43 , F.

In größerer Garnison - und Industriestadt ist eine sehr guteWirtschaft sehr preiswert au tüchtige Leute zu verpachten oder zuverkanse«. Offerten mit Angabe der näheren Verhältniffe unter Nr. 7291a
an die Expedition der „Bad . Presse " erbeten .

Zur Ausdehnung
unserer kouknrreuzlosen Fachzeitung „ Der Schneidermeister " in
dortiger Gegend suchen wir

tüchtige, ehrliche Herren
zur Gewinnung von Abonnenten . Der Abonnementspreis für das Quartal
beträgt 7S H. Wir vergüten pro Abonnent Sv 3, , folglich ist mit Leichtigkeit

viel Geld
zu verdienen. Reflektanten wollen sich wenden an den Verlag 7277a

„Der Schneidermeister ", Hannover .

Eandelslehraiistalt und Töchterhandelsschule
Karlsruhe IMfVIQ MM UV MM u Kaiserstr 113JEi H MM R (Ecke

Größtes derartiges Institut am Platze . — Vorzügliche Referenzen .
Gewissenhafter Unterricht in allen kaufm . Lehrfächern und Sprachen für Damen und Herren .

Neue Kurse ! — Telephon 2018 . — Neue Kurse !
Am t . September beginnen grössere 3, 4,6 und S monatliche Kurse.

Kursus A .
Für fiewerbetreibMde u . angehende
Kanflente und Frdoleia , die eine

Anfangsstelle im Kontor suchen .
Dauer ca . 3 Monate .

1 . Deutschschreiben mit Ziffern
2 . Lateinschreiben
3 . Korrespondenz
4 . Kontorarbeiten
5 . Einfache Buchführung
6 . Kanfm . Rechnen .

Bei Vorausbezahlung beträgt das
Honorar nur 75 eM

Eintritt zu einzelnen Fächern
& 10 —20 91b . jederzeit .

38 Sprachkurse U
Deutsch, Englisch
— Französisch —

(Grammat , u. Konvers.)

Tages - und
Abendkurse

Unterrichtszeit :
Von früh 8 bis abends 10 Uhr.

Kursus C.
Für Kanllents , die nach besserer
Stellung m . höherem Gehalt streben ,

Dauer ca . 3 —4 Monate .

1 . Doppelte Buchführung
2. Amerik . Buchführung
3 . Kaufm . Rechnen
4 . Wechsellehre
3 . Stenographie
6 . Maschinenschreiben
7, Rundschrift .

Bei Vorausbezahlung beträgt das
Honorar nur lOO

Prospekt über grössere Kurse und einzelne Fächer steht gerne zur Verfügung.

13uehhalfer -Kurse . Konforisfitmen -Kurse .
Den ßerren Prinzipalen können wir stets mit sorgfältig ausgebildetem Kontorpersonal dienen.

Auswärtige Schüler erhalten Schülerkarten . Auf Wunsch sind -wir gern bereit , für preisw. Pension
zu sorgen . — Kostenlose Stellenvermittlung . 11756 .3.2

Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch

Baldgell . Anmeldung erbeten .

Direktion .

ErFinHer
schiit za Dii ,
ir rechten Zeit !

ErFinBar-Sdntz - SUtla
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Südl .bad.Schwarzw . Landaufenthalt .

Gasthaus lt. Metzgerei
z . ftirfdK»,

Steinen i . W.,
waldreiche Gegend , großer Garten ,
bürgerliche Küche . Pension von 3 M .
an inkl. Zimmer . 7261a .3.1

C. Gebhardt ,

LedtMSürsuisUlmu
Karlsruhe

2,1 empfiehlt 11865

netie grüne
Delikatess-Edisen.

B *i»»i

große Aufschlageier St . 2 '/, Pfg.
Brucheier „ 4 ,

, Siedeier „ #
0 . Magier , Durlachrrstr. 31.

Wer bat jMöbclbedarf?
Bo « einem erstklasfig . Möbel¬

geschäfte (lein AbzahlungSg « .
chäst) erhalte » zaNInugslählge

keraenea ehaa Isd^ ? rrls »rhühnng

bei mouatlicher ZaHlungöweise
und billigsten Preisen .

Tadellose Bedienung .
Strengste Verschwiegenheit .

Gest. Offerten mit Bedarfs »
augabe befördert zur schnellsten
Erledigung unter Sir. 11592 die
Exped. der „Bad . Preffe ". *

Reelle Heirat .
Solider Geschäftsmann , Witwer ,

32 Jahre alt , evang., mit 4 Kindern ,
wünscht mit einem soliden Fräulein
oder Witwe (mit einem Kind nicht
ausgeschlossen) zwecks Heirat in Ver¬
bindung zu treten . Aussteuer ist vor¬
handen . Ernstgemeinte Off. u . Nr .
B31199 an die Exp . der „ Bad . Presse*
erb. Anonym u . Vermittl . verbeten .

Heirat .
Hotelier , Anfang 30er , Be «

jljct eines schönen«, gut . Hotel »
in der Pfalz » dem eS an Zeit «.
Gelegenheit fehlt , paff. Damen «
bekauutschaft z« machen, wünscht
auf diesemWege Heiratmit einer
Dame a«S gut bürgerl . Familie
mit 10 —15 000 Mk. Vermögen .

Offert , «nt. Nr . 7293 » an die
Exped . der „Bad . Preffe " .

An einem isr. guten Mittag - « .
Abendttsch können noch einige Herrn
teilnehmen. Offert - unt . Nr - B31159
an die Erv - der „ Bad . Presse ' . 3.1

Einige Herren können an einem
guten bürgerlichen Mittag - und
Abendttsch teilnehmen. B3U90.2.1

Herrenstr. 20 , 3. St . r.

8MW , WW ,
Mieuislh.

Am 1 . September Beginn neuer
Abendkurse (7—10 Uhr ) für Anfänger .
Honorar bei wöchentlich 2 Abende
per Monqt 3 Mk . Uebersetzungen
aller Art billigst . Anmeldungen unt .
Nr . 11737 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten . 6 .2

junge Herren oder junge Mädchen
finden Privatpensto « auf dem
Lande zu mäßigen Preisen . 3. 1

Offerten unter Nr . 7295a an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Zietn
gelber, HWtheken-
fordernngen , Restlaufschtllinge
u . dgl . kaust an 10575 .18.9
J . B . Stöckle , Hypothekengeschäft,

Karlsruhe , Kronenftr. 46.

stllt. 3300 .-
auf I . Hypotheke gejucht . Offerten
von Selbstgebenden unt - Nr . B31175
an die Expedition der „ Bad . Presse " .

3000 Marl( gesackt.
Prima I, Hypotheke für sofort bis

5% von pünktl . Zahler aus prima
Haus . Offerten erbitte unter Nr .
831188 an die Expedition der „Bad .
Preffe ".

O ? ? O
• WER •

es noch nicht weiß,

Jedermann
kann sich durch häusliche schriftliche
Arbeiten

bis 1« Mark
täglich

erwerben . Schreiben Sie sofort (da
große Nachfrage ) einen Brief srko.
mit Rückmarke an . 7275a *

Diskretion . Streng reell .
Monatl . ca . 80 — 100 Versendungen .

Verloren
Mittwoch abend gold . Anhänger
mit Stein . Abzugrb . geg. Belohnung .
831204 « apellenstr . 28 . II lks-

Alte Sdiienen,
5,50 dir 7,00 Meter lang.
R. p . 14 dir 20 kaufen
gesuciit . Offerten unter
Nr. 11867 find in der Exped.
der »vad . preffe" adzugeben .

Bett in einer
B31224

bei Earl Hotzseld, Karlstr . 6.

I ^ . . . Manöver - An jedesDer Unterzeichnete nimmt anmrt Minute angebrachtdie Bcleldlgungen , welche er sich in - - ■ - - -
unbedachter Weise in Wort und Tat
gegen Herrn Schöna « , Wirt
zum „Roten Schaf " hier erlaubt hat ,
bereuend und bedauernd zurück.
B31162 Johannes Pfau .

Wirtschaitsgesoch.
Junge Leute, in der Wirtschaft

gut erfahren , die Frau perfekte
Köchin, suchen bis 1. Oktober einen
Gasthof in Pacht oder größeres
Restaurant in Zapf . Kaution wird
gestellt nach Beliebe «. Offerten unter
Nr . B31164 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Gebrauchte , aber gut erhaltene

BlldtkMlihtNg,
z« kaufen gesucht . Offerten mit
Angabe des Preises unter Nr . 6828a
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten. _ 3 .3

VsrzWcke » reelle
Lxilienz !

I » sehr lebh. aufblüh , kleineren
Stadt d. Pfalz , Garnison , mit fast
2 Rgtr . und groß . Reisend .» und
Fremdenverk ., ist ein seit 30 Jahr ,
besteh weitberühmt ., auch v. höchst.
Publik , gerne besucht .

das nachweisb . Mk. 10—11000 Gew.
abwirst , samt ein . reich. Ia Jnvent .
u . d . bill . Preis v . Mk. 78000 u.
Mk. Id — 20000 Anzahlg . zu verkauf.
Dass . i. da » einzig . Hotel a .
ganz . Platze u. besteht aus groß.
Hof, inmitt . Toreins ., groß . fein.
Restaur . u . Speisesaal , Billardzimm .,
12 kompl., fein - Fremden ; ., 5 groß .
Mansard . , Personalwohn . 2t , Hinterb .
m . Waschküch . , Stall , Remis ., Gart .
Geflügelhof, Trockenplatz usw . Auitl .
Schätz, d. Hotel ohne Jnv . Mk. 70000 ,
Flächeniah . d. Ganz . 760 gm.
. Kapitalkräft , tücht. , jung . Fachleut ,

ein. nachweisb . , bill . Prima Exist
u. verspricht in jung . Hand , noch weit
mehr z. werd . Ernstl . Liebh. woll
dertranenSV . ihr . Off - u. Z . V. KI7
Nr . 7290a z. Weiterg . an die Exped .
der „ Bad . Preffe " einreich. 2 .1

7248a B .-Baden . 3.2

6 Zimmer , Gärtchen, ist sofort billig
zu verkaufen, eventuell zu vermieten .

Eig . Ed. Rösch ,
Baden -Baden , Langcstraße 26.

3,3

zu verkaufen . Off . unt . Nr . 11793
an die Expedit , der „ Bad . Preffe " .

2 Collie » , schottische Schäfer «
hnude, mit allen korrekten Abzeichen ,
12 Wochen alt , und 1 deutscher
Doggenrüde » 1 Jahr alt, sind so¬
fort billig zu verkaufen. B31217

Eberle , Knieliugeu .

Kinderfitzwagen,
vernickelt, mit Gumiinrädern , zu jed.
annehmbaren Preis zu verkaufen .
11864 Zähringerstr . 19V , 4. St .

Bäckerei .
In grobem , 4000 Einw . zählend -,

verkehrsreichem Fabrikort im Bezirk
Karlsruhe ist ein schönes Bäckerei«
anwcsen mit Hof und Garten um¬
ständehalber sofort bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufen , evcnt . zu ver¬
mieten , u. kann gleich bezogen werden.
Offerten unter Nr . B3U98 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb. 2. 1

Lckmbil-Vkckus
10 Po ., fast neu, stehen!' , sof .
abzugeben . Preis 2100 Mk .
Broiiner , Ätklsmhe,
Schützenftr. 96 , 1. St . 8 '°"- ,

II.
komplett , fast neu , Ankauf 1500 dH ,
ist wegen Geschäftsaufgabe für 750
Mark zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 830890 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Zu verkaufen .
Zwei Rollwagen mit Federn,

50 n . 70 Ztr . Tragkraft , geeignet
für Bierbrauer oo . Weinhändler , mit
Sitz , sind sofort billig abzugebe « .

Zu erfrage » unter Nr . 7z41a in
der Exped. der „ Bad . Presse ". 3.2

Gebr. Ikiavier
billig z« verkaufen . 831212

Näheres Rintheim , Ernststr . 58.

Falirrau ,
gut erhalten , für 20 Pik abzugcbcn.
831174 Körnerstraße 19 . pari .

Wegen Abreise
wenig gevr ., sehr reiner Kinder «
Schlafkorb, 85 cm lang , auf Füßen,
gefüttert , Vorhang , 3 Spreusäcke, Mk.
6 .50. Kinder -Lanfstuhl Mk 2.50.
831191 Rndolfstr . 13 , Hl . r.
Eine gebraulyte Bettlade
mit Rost und Matratze ist billig z«
verkaufen . 831211.2.1

Näh . Klanprechtstr . 20 , Htbs . pt.
mehrere getrag . , gln . ng , lowie
noch gut erhalt . du « »»»

Ueberzieher billig zu verkaufen .
631221 _ Göthestr . 39 . II .

Ein bereits neuer Sackauzug zu
35 Mk., sowie Gehrockauzug zu verk .
831173 « dlerftraße 17 , IV .

15000 St .
Bslljlmdrkttlikx/L'L
hat billig zu verkaufen . 3 .2

Karl I ». Spähnle ,
7252a Oberktrch (Lad .

Jagdhuud-Bkttaus.
1 Jahr alt , deutsche Raffe , dunkel«

braun , Hündin , noch nicht gesübrt .
hat billig zu verkaufen , weil
überzählig . 728bn3 .1

Karl Hermann , Jagdpächter in
Kürnbach bei Brette ».

ä ! rrüale - 7emer ?
o ^ °n

billig zu verkaufe « .
alt , Rüde .

831215
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